
 

 

Beschluss des Beirats Östliche Vorstadt 

vom 23. Juni 2020 

Neue Begegnungsstätte kurzfristig am Brommyplatz ermöglichen 

 

Im Zuge der Corona-Pandemie sind für viele Menschen sonst alltägliche Unternehmungen 

teils zu großen Herausforderungen geworden. Ein Restaurantbesuch oder ein 

Feierabendgetränk in der Eckkneipe sind die Ausnahme und dies lässt viele Gastronomen 

um ihre Existenz fürchten. Ein Trend seit der Wiedereröffnung der Gastronomie ist deutlich 

zu erkennen: Die Menschen sitzen lieber draußen als in geschlossenen Räumen. 

Gerade das Viertel und der Peterswerder sind durch eine bunte und abwechslungsreiche 

Kneipen- und Restaurantszene geprägt. Diese gilt es in dieser schwierigen Zeit zu 

unterstützen und damit zu erhalten. 

 

Der beginnende Sommer bietet die Chance beides zu verbinden. Die Gastronomen rund um 

den Brommyplatz, der Taubenschlag, das Hopfen und Schmalz, die Union am Brommyplatz 

und das Wirtshaus sowie die Brommykneipe als Unterstützer, wollen auf dem Vorplatz des 

Brommyplatzes einen neuen Ort der Begegnung für den Stadtteil schaffen. Hierfür wollen sie 

15 Bierzeltgarnituren und einen Verkaufswagen auf dem Vorplatz aufstellen, unter den 

gegebenen Hygienevorschriften. Eine Voranfrage beim Bauordnungsamt sieht dieses 

Vorhaben als bewilligungsfähig an. Neben regionalen Getränken aus Bremen und mit 

besonderem Anspruch, wie z.B. Bioweine, sollen auch Kuchen und Eis angeboten werden. 

Über das Smartphone sollen weitere Speisen in den angrenzenden Restaurants bestellt und 

auf dem Brommyplatz verspeist werden können. Ein WC-Wagen soll in der Hemelinger 

Straße platziert werden, analog zu den Heimspielen des SV Werder Bremen. Um den 

Brommyplatz für Jung und Alt als Zentrum des Peterswerder weiter zu erschließen sollen der 

Verkaufswagen und der WC-Wagen ab mittags geöffnet werden, Feierabend soll spätestens 

um 22 Uhr sein. Dabei muss von Anfang gemeinsam gedacht werden, von Gastronomen, 

Nachbarn sowie allen Nutzern des Platzes. Lärm und andere Belästigungen müssen 

verhindert, Lösungen gemeinsam gefunden werden. Dabei muss sich der Platz auch in den 

Stadtteil hinein entwickeln: kleine Konzerte aus der Musikschule heraus oder eine 

(temporäre) Hüpfburg für die Kinder sollen den Platz viel stärker in das Zentrum des 

Peterswerder rücken, von Nachbarn für Nachbarn. 

 

Beschluss: 

 

1. Der Beirat Östliche Vorstadt unterstützt die Pläne der Gastronomen für die oben 

beschriebene Nutzung für den Vorplatz des Brommyplatzes! 

2. Der Beirat Östliche Vorstadt fordert die Gastronomen auf, den Platz in 

Zusammenarbeit mit den Anwohner*innen zu einem Begegnungsort für den Stadtteil 

zu entwickeln, welcher für alle Anwohnerinnen und Anwohner im Stadtteil offensteht 

und auf den Stadtteil zurückgreift. So sollen Angebote wie die Musikschule mit der 

Möglichkeit für Konzerte unterstützt werden, um ein Beispiel zu nennen. 

3. Die Nutzung des Platzes muss von Anfang an mit den Nachbarn und allen Nutzern 

im direkten Austausch auf Augenhöhe erfolgen. Ziel ist es die neue Nutzung in die 

Nachbarschaft zu integrieren und von vornherein Lärm und anderen Belästigungen 

gemeinschaftlich entgegen zu wirken und Lösungen zu finden. 



 

 

4. Um den Brommyplatz für alle Nutzerinnen und Nutzer attraktiver zu gestalten ist der 

WC-Wagen für alle zu öffnen, nicht nur für die Besucher der Gastronomie. 

5. Der Beirat Östliche Vorstadt fordert den Senat auf, auf etwaige Pachtgebühren für die 

zu nutzende Fläche in diesem Jahr zu verzichten. 

6. Die Gastronomen sind für die Reinigung und die Instandsetzung des WC-Wagens 

verantwortlich. 

7. Der Beirat Östliche Vorstadt begrüßt das Angebot der Gastronomen, einen 

angemessenen Anteil der Einnahmen in die Attraktivitätssteigerung des 

Brommyplatzes zu investieren, wie z.B. Spielgeräte. 

 

Der Beschluss wurde mehrheitlich angenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bremen, den 23. Juni 2020      Der Beirat Östliche Vorstadt 


